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Är Rechter an Europa

Verbreitung von japanischen Comics im EU-Binnenmarkt
V O N  P A T R I C K  G O E R G E N

Freier Warenverkehr im EU-Bin-
nenmarkt und Schutz von Min-
derjährigen: Dies war das Thema
eines Rechtsstreits, der vom
Landgericht in Koblenz
(Deutschland) vor den Europäi-
schen Gerichtshof in Luxemburg
gebracht wurde. Ausgangspunkt
war die Einfuhr nach Deutsch-
land von japanischen, als „Ani-
me“ bezeichneten Comics auf
DVDs oder Videokassetten aus
dem Vereinigten Königreich.
Nach Überprüfung durch die zu-
ständige britische Stelle waren
die Filme für Jugendliche ab 15
Jahre freigegeben worden. Der
deutsche Importateur vertrieb
diese Filme im Versandhandel *

über seine Webseite und eine

Internethandelsplattform.
Von einem deutschen Konkurren-
ten dieses Importateurs wurde
dann eine einstweilige Verfügung
zwecks Untersagung des Ver-
triebs der fraglichen Bildträger
im Versandhandel beantragt. Das
deutsche Jugendgesetz untersage
nämlich den Versandhandel mit
Bildträgern, die nicht in Deutsch-
land nach diesem Gesetz geprüft
worden seien und keine Angabe
über die Altersfreigabe trügen,
die auf einer Einstufungsentschei-
dung seitens einer deutschen
Stelle beruhe. Im Klartext: die
britische Altersfreigabe sei in
Deutschland nicht gültig, und die
Filme bedürften einer deutschen
Freigabe und Kennzeichnung.

Tatsache ist, dass es keine har-
monisierten europäischen Be-

stimmungen über den Schutz
Minderjähriger beim Vertrieb
von Waren im Versandhandel
gibt. Blieb also zu prüfen, ob der
EG-Vertrag selbst eine Lösung
dieses Problems anbietet.
Nach Auffassung des EuGH stellt
das im deutschen Jugendschutz-
gesetz vorgesehene Verbot eine
Regelung dar, die dazu geeignet
ist, den Vertrieb von Filmen in
Deutschland zu erschweren. Da-
her sei sie mit Artikel 28 des EG-
Vertrags über das Verbot von
mengenmäßigen Beschränkungen
oder Maßnahmen gleicher Wir-
kung unvereinbar, außer die Re-
gelung lasse sich objektiv recht-
fertigen.

Die europäischen Richter er-
kennen an, dass die EU-Mitglied-
staaten beim Erlass von Maßnah-

men zum Schutz von Kindern
einen bestimmten Ermessens-
spielraum haben. Auch würden
hier die eingesetzten Mittel nicht
darüber hinausgehen, was zur Er-
reichung dieses Ziels erforderlich
ist. Das Jugendschutzgesetz stehe
nämlich nicht jeder Form des
Vertriebs von ungeprüften
Filmen – z. B. der Abgabe an 
Erwachsene – entgegen. 

Das deutsche Jugendgesetz sei
also in diesem Punkt objektiv ge-
rechtfertigt. Bedingung sei je-
doch, dass das Prüfverfahren
leicht zugänglich ist und inner-
halb eines angemessenen Zeit-
raums abgeschlossen werden
kann. Ferner müsse, im Falle
einer Ablehnung, die relevante
Entscheidung gerichtlich ange-
fochten werden können. Ob diese

Bedingungen erfüllt sind, wie die
deutsche Regierung das erklärt
hat, muss das Landgericht
Koblenz jetzt abschließend
beurteilen.

EuGH, 14. Februar 2008, Dynamic Medien
Vertriebs GmbH gegen Avides Media AG, C-
244/06

Glossar

* Versandhandel: Als Versandhan-
del gilt nach deutschem Recht je-
des entgeltliche Geschäft, das im
Wege der Bestellung und Über-
sendung einer Ware durch Post-
versand oder elektronischen Ver-
sand, ohne persönlichen Kontakt
zwischen Lieferant und Besteller,
vollzogen wird.

Zum Tode von Hans August Lücker

Ein leidenschaftlicher Europäer
und ein Freund Luxemburgs

Verstorbener EP-Vizepräsident war politischer Weggefährte des Staatsmannes Pierre Werner

Hans August
Lücker
(1915-2007)
war Zeitzeuge
und bekennen-
der Europäer.
(FOTO: DAN
RODER)

V O N  J O S E P H  L O R E N T

Eine kurze Zeitungsmeldung ver-
kündete am vergangenen 8. Januar
den Tod von Hans August Lücker.
Der als leidenschaftlich-engagierter
und überzeugter Europäer bekannte
und geachtete deutsche christlich-
soziale Politiker hatte am vorange-
gangenen 28. Dezember im hohen
Alter von 92 Jahren in Bonn das
Zeitliche gesegnet. Er wurde am 5.
Januar auf dem Friedhof seiner
Wahlheimatstadt Ottobeuren im
Allgäu beigesetzt, die ihm bereits
vor Jahren die Ehrenbürgerwürde
verliehen hatte.

Heute Donnerstag hätte der in
Krümmel (Westerwald) geborene
Sohn einer rheinland-pfälzischen
Bauernfamilie sein 93. Lebensjahr
vollendet. Der von 1939 bis 1945
zum Kriegsdienst eingezogene
Abiturient, der zunächst einen
Pflichtarbeitsdienst in der Land-
wirtschaft gemacht und später das
Studium der Volkswirtschaft und
der Agrarwirtschaft aufgenommen
hatte, trat 1947 der Christlich-So-
zialen Union (CSU) bei und enga-
gierte sich somit in der aktiven
Politik. So gehörte der Direktor der
Bayerischen Landesbauernkam-
mer von 1953 bis 1980 dem Deut-
schen Bundestag an, und von 1958
bis 1984 war er ebenfalls Mitglied
des von ihm mitbegründeten Euro-
päischen Parlamentes. In diesem
Parlament amtierte er von 1970 bis
1975 Vorsitzender der christlich-
demokratischen Fraktion. Von
1976 bis 1979 fungierte er als Vize-
präsident dieser Parlamentarier-
versammlung, die ihn zum Gene-
ralberichterstatter in wichtigen
Dossiers, wie z.B. Grundsatzfragen
der gemeinsamen Agrarpolitik, be-
stimmte. Sein Name bleibt in den
EP-Annalen u.a. auch als General-
berichterstatter des Gemischten
Ausschusses und Fraktions-
sprecher für den Beitritt Spaniens

zur EG sowie als Initiator mehre-
rer Initiativen mit Lateinamerika
verankert. Dementsprechend wür-
digte der amtierende EP-Präsident
Hans-Gert Pöttering den Verstor-
benen respektvoll als „Europapar-
lamentarier der ersten Stunde und
Wegbereiter der Demokratie in
der Europäischen Gemeinschaft“.
Als Mitglied der Beratenden Ver-
sammlung des Europarates und
der Westeuropäischen Union von
1953 bis 1961 war Hans August Lü-
cker, der wegen seines diskreten
aber effizienten Wirkens verschie-
dentlich auch als „kleiner Vater
Europas“ tituliert wurde, Bericht-
erstatter zur Europäischen Sozial-
charta.

Sein Alterswerk konzentrierte
sich seit 1990 auf sein Engagement

als Exekutiv-Präsident des Komi-
tees für die Seligsprechung Robert
Schumans, der ebenso wie Bundes-
kanzler Konrad Adenauer zu den
politischen Lehrmeistern zählte.

Zu Luxemburg unterhielt Hans
August Lücker seit Anbeginn sei-
ner europapolitischen Laufbahn
besondere Beziehungen. So wür-
digte Staatsminister Pierre Wer-
ner seinen Freund 1985 in der Fest-
schrift „Liber Amicorum“ zum 70.
Geburtstag als weitsichtigen Poli-
tiker, der in der Periode des EG-
Aufbaus „der Förderung des ge-
meinschaftlichen Gedankengutes
unverkennbare Dienste geleistet
hat“, und an anderer Stelle „seine
Arbeit in 35 Jahren auf europäi-
scher Ebene und internationaler
Ebene während gut 20 Jahren als

Vordenker, Organisator und Inte-
grator der Politik der europäi-
schen christlichen Demokraten bis
hin zur Ebene der UNO.“ Staats-
minister Gaston Thorn zeichnete
1978 in Luxemburg den damaligen
EP-Vizepräsidenten als zweiten
Deutschen überhaupt mit der
Goldmedaille des „Mérite euro-
péen“ aus. Langjährige gute und
enge Kontakte bestanden zu
Staatsminister und EVP-Präsident
Jacques Santer, der von Hans Au-
gust Lücker, Initiator der unter
dem Motto „Europa aus christli-
cher Verantwortung“ stehenden
politischen Akademie-Tage in der
Benediktinerabtei von Ottobeu-
ren, mehrmals als Konferenzler
eingeladen wurde. Gut in Erinne-
rung ist den Zuhörern von damals
auch noch der 1998 von Lücker auf
Einladung der „Anciens de l'Athe-
née“ gehaltene Vortrag des ver-
sierten und stets temperamentvoll
plädierenden Europapolitikers
über Robert Schuman und die
2005 vor dem CDU/CSU-Freun-
deskreis in Luxemburg gegebene
Konferenz „Entscheidung über die
Zukunft Europas.“. Als die EVP-
ED-Fraktion 2005 in Brüssel ihren
ehemaligen Fraktionsvorsitzen-
den ehrte, gehörte Premierminis-
ter Jean-Claude Juncker als amtie-
render EU-Ratsvorsitzender zu
den ersten Gratulanten. Seinen
letzten größeren Auftritt in Lu-
xemburg hatte der Mitbegründer
der Europäischen Volkspartei
(EVP) im April vergangenen Jah-
res in der Abtei Neumünster an-
lässlich eines zum 50. Jahrestag
der Unterzeichnung der Römi-
schen Verträge organisierten in-
ternationalen Europa-Forums.

Übermorgen Samstag zelebriert Chanoine André
Heiderscheid, den Hans August Lücker regelmäßig
bei seinen Visiten in Luxemburg aufsuchte, um
10.30 Uhr im Kloster von Peppingen einen
Gedenkgottesdienst für den prominenten Euro-
papolitiker aus christlicher Verantwortung.

Wilde Kopien verletzen die Autoren-
rechte. (FOTO: SERGE WALDBILLIG)

Die Autorenrechte
schützen
Die Vereinigung ohne Gewinn-
zweck „Luxorr“ (Luxembourg or-
ganization for reproduction
rights), die sich dem Schutz des
geistigen Eigentums und insbe-
sondere der Autorenrechte ver-
schrieben hat, rief sich gestern in
Erinnerung. Gemäß der Gesetz-
gebung über die Urheberrechte,
wurde die Asbl Luxorr vom

Wirtschaftsminister damit beauf-
tragt, die Interessen der Autoren
wahrzunehmen. Träger der Ver-
einigung sind bisher unter ande-
ren die großen Verlagshäuser
und die Schriftstellervereinigung.
Autoren und Verleger sind einge-
laden, sich der Vereinigung anzu-
schließen. Luxorr verwaltet die
Vervielfältigung und die Ausleihe
von Werken und erteilt Geneh-
migungen an Unternehmen, Ver-
waltungen und Organisationen
zur Verwendung von Kopien. Die
Einnahmen aus diesen Gebühren
werden unter den Mitgliedern
von Luxorr umverteilt. Das Ko-
pieren zu rein privaten Zwecken
unterliegt weiterhin keiner Ge-
nehmigung. Luxinnovation
(Agence nationale pour la pro-
motion de l'innovation et de la
recherche) veranstaltet ab dem
28. Februar einen Konferenzyklus
über das geistige Eigentum im
Konferenzzentrum der Handels-
kammer auf Kirchberg. Am 20.
März werden Jean-Luc Putz und
Romain Jeblick von Luxorr über
den Schutz der Autorenrechte in-
formieren. Näheres zu diesen
Abendveranstaltungen erfährt
man unter der Telefonnummer
43 62 63-1 bei Luxinnovation. 

■ www.luxorr.lu


